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Die irGlide Herurfeilung der CheolophHie

Die nNeuUereE 3 heoj0oHHie, DOn Yrüheren {HeoIohbhi] genannien Yehren wie Ddenen
elling DDer Raaders wobhl unter]Qeiden, gebi au{ Die Jtuljin Helena
IrDIDNA Blavatsly zurüc, DIe 1875 Die „Zheojohbhiiche Sejeljhajt“ arünDdefe.
HAI Janden nhänger au] DEr ganzen Welt, auch in Den ändern eu  er
Sprache. 18 Spaltungen eintraten, 1ilDeien Die verIhiedenen Selten aqudch bei
uns ihre Zweiqvereine. i8 1913 an bei uns eriter DIE eutiche
Seition DEr „Zheojophijhen Se)el)MHalt“ DDM NDdlOHEN „Hauptquartier” ar
Durch Den a LYre Seneraljekretär Dr. JLUDON Steiner, Der DIie meilen Na
glieder ınit 1009 B, anfänalich jehr ge  w hat Nie c mit Dden Sahren wieder
einigermaßen erholt, 104 gegenwärtig eiwWa 25 Dgen, Darunter reilich ei1Da ein
züunftel „IOlafende“, unDd aibt in DÜNeLDOr] al8s iOr raan Jür Deut)hland unDd
errei DaS „&heojophi)dhe Sireben“ Heraus Über Steiner, Der jeine Z heojohhie
nad DdDem a „Anthropojophie“ enannt atte, {agie in Der lekten Beit
unijer Jeiner mgebung, Daß An Neril werde, eine „Sohauungen“ mebr habe
und immer NUr vorirage ; Wwerde vermutliq bald auY eue
werTen. Tat)ächHlich eILEl. na Der eyolution eine rührige gÜe,
Dderen Viittelpun eit rühjahr Stuttgart Ü, yür „DYDreigliederung DeS Jozialen
SOrgani&mu8”, Die biäherige &Z heo]oHhHie {rD aber aneben weiter gepredigt ;

in ©iuttgart aben DIie „religiöjen“ Verankaltungen mindelien&s eben)obviel
Zulauft IDie Die „Joztalen  “ unDd in Dden Veröffentliqgungen über Die „Dreigliederung“
werden auch Die Irübheren rijien mit allem theojophiidhen Srrwahn ZUM Kauf
angeboten. MNuQ 1rD erühmt, in Ddem Aocdhenb  alt „Dreigliederung DeS
jozilalen Yroanismus“ Yer 6, Daß Der nNEeUuEe „Smpu (ein VieblingSwort Der
Anthropo)ophen und „YDreigliederungs3 “ keute) 1Q Qqu ] Der „Hüle Der Steiner  en
Deilterfenntini&“ au[baue. Der Voiter Der Waldorf-Aftoria-Zigarettenfabrik }
©tuttgart bat JUür DIE Kinder DEr Angeltellien unDd rbetier DeS Unternehmen:
Die „Treie 2Baldor|-SQule“ begrünDdet, „impuljiert DDn al Dem, wmas iOm erflo)jen
ÜL aus Den edanien Der anthropojophijdh prientierten SeijteswilNen]Qalt
Dr. teiner8“” ort joll „AnthrohHoio.  e fünjilerijche Erziehungsmethode“ ein
(Dr D 11)

DYie &Z heojophie DLfe Ore Schüler, unDd mit aquijalenDdem VBorwiegen Schülerinnen,
namentlich au& den Mroteltanten. abden DOCc in neuelier eit Daar einige
Jür Steiner Die eDer erarijnen unDd Die Hoffnung au8&ge)prochen, Ddaß DDn iom
jür Dden Jinfenden Slauben Tomme. Smmerhin au Katholifen geJährdet,
nicht zulegt DUr Die ltändigen BerNicherungen, DdDaß DIE < heorophie feingu Slauben
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antalte, elmeDr eine jeden Slauben tielinnere5, „ejofteri)che8“ Beritändnt IeSte. CN
i 4} egrüßen, Daß Die Konareagation DeS eiligen 31um an 18 Suli 1919
DUr eine beilimmie Verurteilung allen, DIe Die ir ren wollen, arhe Qe=
Ichajjen hat

YDıie rage, DIe Der Konaregation Drlag, autete „ DIe Vehren, Die
u eute tHeojopbhildhe nennt, mit- Der fatholi eDre 1007 bvereinigen allen,
unDd ob Darum xlaubt jet, 100 theojophildhen Sejelljmaften anzujQließen,
ren erjammlungen beizuwohnen, ihre er, Zeitungen, 3 eif=
jOrijten, rijlen (lıbros, ephemerıides, diarla, scrıpta lejen.“ YHie
Antiwort DieB „Yein, in allen Yunften“ egatıve ın omnıbus CLa Apo-
stolıcae 18 11 [1919] 317)

Die ejer unjerer Beit)OHrift fennen Öie nneren Sründe Diejes EntjHeides,
nacdhdem anD (9 (1910) 387 479 A  ber Die 2 heojophie im allgemeinen,
anD 05 (1918) 3928 453 555 über ihre anthropojophiiche ar be=
ridtet aben 1E HNEUCTE 3 heojonhie i N ım DEr bloßen ernun
ein verachtungswürdiger, tat]1äcdhlicdh DDn aller erniten AiNen)Haft mit Werachtung
gejirafter yi3i8mus, ollend& aber im DES auben eine Taum Au üDer=
ietenDde Zujammenta: DDN DinduiliijHenN, DuDddbhijii)ldHen, Tabbaliltildhen, anojli)den
unDd verwmandten Srriumern. „Shre SHauhtlehren jind Die Seelenwanderung DDer
IDie DIie 3 heojophen lieber agen Aiederverförperung, unDd DaS Rarma, DIe
Abhänagiateit Der Veben8)Hidjale DDN Dden Irüheren Erdenkeben ; 10 jinDd e8, DIe

meilien nhäÄnger werben, wideriprechen aber DEr Siaubenslehre DDn Den
lebten Dingen DeS Yienihen. Der Sotte&bearift zeigl, InIie 100 aus Steiner unDd
Den andern &heojophen taujendrad) elegen [äßt, entichieden bantbeilii)che wärbung
UU niımmt in feiner theojonhildhen Die ibm gebührenDde Stelung ein;
bei Siteiner i e& ein yhantalti)dher Sonnengeilt, Der in einige DDn DeMm
ehemaligen 3orvalier ejejjene men )cdliche FTeilwejenheiten eingetreten Are unDd
eit oigatdha DIe &rde al8 Srgani&mus bejäße Die ir al8 unfebhlbare
Yehrerin und Hüterin De8S überliejerten auben irD geleugnet ; Die 2 heo)ohYeEN
eBEN ihren [ 8 Darein, ım YiderIHruch mit IDr Die Qrijilichen SGlaubenslehren
10 3 zerdeuten, DaßB mit Dden yiben unDd ärchen aller Zeiten und Zonen
zujammenfallen. S09 tonnte DaS (0M Yehramt, nachdem eine Stelungnahme
DurcH DIeE äußere Eniwidlung DEr & heo)ophte bei uns unDd andermwmärts eboten
Ihien, idrem iInneren e)en gegenüber Teinen andern TU ällen, als eS \0=
eben in DdanfenSwerter e1)€ haf, Das Wocdhenblatt „Dreiagliederung DeS
jozialen Yroganismus“” meint reilich (Dir. 8), Da hier ein 7a  (201008 DEr 1r

Die ge  { ANurgabe DEr Selbjibeliimmung DeS &ndividuumS“ vorliege.
Zimmermann

DHreigliederung des oztalen Organismus
ner DEr mannigjadhen erjuche, un)erem ranfen ZUT enejung

ı] eljen, in Die DDIM Z heojophen Dr. }  diM  a} D ol} C C borgeldlagene
„DYreigliederung DeS jozialen Srgantsmu u“ DÖYie @runbgeba;pfen eiIner‘ jind


